
Verbandspolitik4 Die Bundeswehr Juli 2013

Wegen der überlangen Beihilfebearbei-
tungszeiten seit mehr als einem Jahr hat
der Deutsche BundeswehrVerband

Anfang Mai die Protestkartenaktion „Jetzt
reicht's!“ ins Leben gerufen. Zum Stichtag, dem
14. Juni 2013, haben den Verband annähernd
45000 Protestkarten von Betroffenen erreicht.

Mit diesem Pfund unter dem Arm kam der
Bundesvorsitzende am 14. Juni 2013 zu einem
Gespräch mit Bundesverteidiungsminister de
Maizière zusammen, um das dieser kurzfristig
gebeten hatte – sicher nicht zufällig am Tag des
„Einsendeschlusses“ der Protestkartenaktion.
Der Bundesvorsitzende zeichnete dem Minister
ein ungeschöntes Bild der Lage und forderte ihn
erneut mit Nachdruck zu einem dringend not-
wendigen „Befreiungsschlag“ auf. Einen sol-

Beihilfebearbeitung: Der Minister hat endlich ein Einsehen
„Jetzt reicht's!“ Mit diesem schlanken Satz haben seit Anfang Mai fast 45 000 Betroffene ihrem Ärger über die schlep-
pende Beihilfebearbeitung Luft gemacht und sich an der Protestkartenaktion des Deutschen BundeswehrVerbandes
beteiligt. Und jetzt hat der Minister endlich ein Einsehen ...

„Ohne den Deutschen 
BundeswehrVerband wäre hier

überhaupt nichts passiert.“
Ulrich Kirsch, Bundesvorsitzender

chen hatte er bereits Anfang Februar in seinem
offenen Brief vorgeschlagen: die vorübergehend
ungeprüfte Auszahlung (abschlagsweise) der
beantragten Beihilfeleistungen. Nur so könne die
entstandene Bugwelle von mehr als 50 000 offe-
nen Anträgen effektiv beseitigt werden. Nur so
würde vielen Antragstellern sofort aus einer
unverschuldeten finanziellen Notlage geholfen.
Und nur so könne der unmenschliche Druck von
den Kolleginnen und Kollegen in den Beihilfe-
stellen genommen werden.

Dass sich der Ressortchef endlich vom
Handlungsbedarf überzeugen ließ, zeigte sich
bereits kurz darauf. Einen Tag vor dem Redakti-
onsschluss dieser Ausgabe des Verbandsmaga-
zins ging seine Antwort ein. Zwar listet auch der
Minister erneut eine ganze Seite lang die bereits
ergriffenen Maßnahmen auf (siehe auch den
Artikel auf Seite 40), er räumt aber gleichzeitig
ein, dass diese für eine kurzfristige Reduzierung
der Bearbeitungszeiten nicht ausreichen. Er
beabsichtige deshalb, „die beantragten Beihilfe-
leistungen zeitlich befristet ohne aufwändige
Einzelfallprüfung unter Vorbehalt zu erstatten“
und erst im Nachgang endgültig festzusetzen. Er
gehe davon aus, dass dies „nachhaltige Wirkung“
zeigen und „innerhalb von zwei bis drei Mona-
ten im Verbund mit den übrigen Maßnahmen“
eine Rückkehr zu maximal 15 Arbeitstagen
Bearbeitungszeit ermöglichen werde.

Diese Maßnahme hilft den Betroffenen unmit-
telbar, sie entlastet das Personal in den Wehrbe-
reichsverwaltungen und befreit außerdem die viel
kritisierte Ausgliederung der Personalabrechnung
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Für aktive Beschäfte

zum 1. Juli 2013 (siehe Info-Kasten auf dieser Sei-
te) von einer schweren Hypothek. Eine kluge Ent-
scheidung also. Spät zwar und auch nur unter dem
erheblichen Druck des Verbandes, aber klug. Und
das ist anzuerkennen.

Zur Wahrheit gehört aber auch, dass die Mini-
sterialbürokratie erst noch beweisen muss, ob sie
willens und in der Lage ist, der Zusage des Mini-
sters Geltung zu verschaffen. Und auch zum Ver-
fahren sind noch manche Fragen offen, insbeson-
dere im Hinblick auf die „Vorbehaltlichkeit“ der
angekündigten Erstattungen. Schließlich werden
die Einzelheiten noch zwischen den Ressorts
abzustimmen sein. Für Jubel ist es daher noch zu
früh.

Und doch ist diese Entwicklung bereits jetzt
ein großer Erfolg, der ohne den Einsatz des Deut-
schen BundeswehrVerbandes und seiner Mit-
glieder nicht möglich gewesen wäre. ■

Über die weitere Entwicklung werden wir 
laufend online unter www.dbwv.de berich-
ten. Aktuelle Informationen sind ausschließ-
lich dort verfügbar.

Hinweis
Beihilfeleistungen, die unge-
prüft und ausdrücklich „vorbe-
haltlich einer endgültigen
Bescheidung“ ausgezahlt wer-
den, können ganz oder teilwei-
se zurückgefordert werden.

Deswegen ist jeder einzelne gefordert, verant-
wortlich mit den empfangenen Geldern umzu-
gehen und für eine mögliche (teilweise) Rück-
forderung Vorsorge zu treffen.


